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Werter Kunde,

wir möchten uns bei Ihnen bedanken, dass Sie unser Erzeugnis gekauft haben. Wir garantieren Ihnen,   dass es

Ihnen  aufgrund  seiner  Parameter,  Nutzeigenschaften  und  Betriebsverlässlichkeit  zu  Ihrer  maximalen

Zufriedenheit dienen wird. 

In dieser Gebrauchsanweisung möchten wir Ihnen einige nützliche beim  störungsfreien Betrieb des Kessels

notwendige Ratschläge geben.  Die Gebrauchsanweisung enthält auch genaue Hinweise und Informationen für

die Installation.   

Bewahren  Sie  die   Bedienungsanleitung  sorgfältig  auf,  damit  sie  Ihnen  im  Bedarfsfall  zu  jeder  Zeit  zur

Verfügung steht.

Sollten Sie Unklarheiten haben, wenden Sie sich an autorisierte Servicefirma.   
 

Mit herzlichem Gruß:
 

1.  ALLGEMEINES

1.1  KESSELBEZEICHNUNG  

MODRATHERM  ZEUS  25-1  ist  ein  Stahlkessel  mit  Warmwasserführung für  die   Verbrennung  von
Festbrennstoff für die Zentralheizung in den Gebäuden mit der Wärmeleistung bis 27 kW.   Dieser Kessel ist
ohne Sicherheitswärmetauscher gegen Überhitzung.

MODRATHERM  ZEUS  30-1  ist  ein  Stahlkessel  mit  Warmwasserführung für  die   Verbrennung  von
Festbrennstoff für die Zentralheizung in den Gebäuden mit der Wärmeleistung bis 32 kW.   Dieser Kessel ist
ohne Sicherheitswärmetauscher gegen Überhitzung.

MODRATHERM  ZEUS  35-1  ist  ein  Stahlkessel  mit  Warmwasserführung für  die   Verbrennung  von
Festbrennstoff für die Zentralheizung in den Gebäuden mit der Wärmeleistung bis 37 kW.  Dieser Kessel ist
ohne Sicherheitswärmetauscher gegen Überhitzung. 

MODRATHERM  ZEUS  40-1  ist  ein  Stahlkessel  mit  Warmwasserführung für  die   Verbrennung  von
Festbrennstoff für die Zentralheizung in den Gebäuden mit der Wärmeleistung bis 42 kW.   Dieser Kessel ist
ohne Sicherheitswärmetauscher gegen Überhitzung.

MODRATHERM  ZEUS  25-2  ist  ein  Stahlkessel  mit  Warmwasserführung für  die   Verbrennung  von
Festbrennstoff für die Zentralheizung in den Gebäuden mit der Wärmeleistung bis 27 kW.   Diese Kessel sind
mit  dem  Sicherheitswärmetauscher  gegen  Überhitzung  ausgestattet,  der  laut  dieser  Anleitung  zu
installieren ist.  

MODRATHERM  ZEUS  30-2  ist  ein  Stahlkessel  mit  Warmwasserführung für  die   Verbrennung  von
Festbrennstoff für die Zentralheizung in den Gebäuden mit der Wärmeleistung bis 32 kW.   Diese Kessel sind
mit  dem  Sicherheitswärmetauscher  gegen  Überhitzung  ausgestattet,  der  laut  dieser  Anleitung  zu
installieren ist.  

MODRATHERM  ZEUS  35-2  ist  ein  Stahlkessel  mit  Warmwasserführung für  die   Verbrennung  von
Festbrennstoff für die Zentralheizung in den Gebäuden mit der Wärmeleistung bis 37 kW.   Diese Kessel sind
mit  dem  Sicherheitswärmetauscher  gegen  Überhitzung  ausgestattet,  der  laut  dieser  Anleitung  zu
installieren ist.  

MODRATHERM  ZEUS  40-2  ist  ein  Stahlkessel  mit  Warmwasserführung für  die   Verbrennung  von
Festbrennstoff für die Zentralheizung in den Gebäuden mit der Wärmeleistung bis 42 kW. Diese Kessel sind mit
dem Sicherheitswärmetauscher gegen Überhitzung ausgestattet, der laut dieser Anleitung zu installieren
ist.  

MODRATHERM  ZEUS  25-3  ist  ein  Stahlkessel  mit  Warmwasserführung für  die   Verbrennung  von
Festbrennstoff für die Zentralheizung in den Gebäuden mit der Wärmeleistung bis 27 kW.   Diese Kessel sind
mit dem Sicherheitswärmetauscher gegen Überhitzung ausgestattet.  Der Sicherheitswärmetauscher kann
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auch für die Durchlauferheizung vom Gebrauchswarmwasser benutzt werden, in diesem Fall versichert
aber den Schutz des Kessels gegen Überheizung nicht dieser Sicherheitswärmetauscher, sondern das 2-
Wege  Sicherheitsventil,  der  als  Sonderausstattung  geliefert  sein  kann,  der  laut  dieser  Anleitung  zu
installieren ist. 

MODRATHERM  ZEUS  30-3  ist  ein  Stahlkessel  mit  Warmwasserführung für  die   Verbrennung  von
Festbrennstoff für die Zentralheizung in den Gebäuden mit der Wärmeleistung bis 32 kW.   Diese Kessel sind
mit dem Sicherheitswärmetauscher gegen Überhitzung ausgestattet.  Der Sicherheitswärmetauscher kann
auch für die Durchlauferheizung vom Gebrauchswarmwasser benutzt werden, in diesem Fall versichert
aber den Schutz des Kessels gegen Überheizung nicht dieser Sicherheitswärmetauscher, sondern das 2-
Wege  Sicherheitsventil,  der  als  Sonderausstattung  geliefert  sein  kann,  der  laut  dieser  Anleitung  zu
installieren ist. 

MODRATHERM  ZEUS  35-3  ist  ein  Stahlkessel  mit  Warmwasserführung für  die   Verbrennung  von
Festbrennstoff für die Zentralheizung in den Gebäuden mit der Wärmeleistung bis 37 kW.   Diese Kessel sind
mit dem Sicherheitswärmetauscher gegen Überhitzung ausgestattet.  Der Sicherheitswärmetauscher kann
auch für die Durchlauferheizung vom Gebrauchswarmwasser benutzt werden, in diesem Fall versichert
aber den Schutz des Kessels gegen Überheizung nicht dieser Sicherheitswärmetauscher, sondern das 2-
Wege  Sicherheitsventil,  der  als  Sonderausstattung  geliefert  sein  kann,  der  laut  dieser  Anleitung  zu
installieren ist. 

MODRATHERM  ZEUS  40-3  ist  ein  Stahlkessel  mit  Warmwasserführung für  die   Verbrennung  von
Festbrennstoff für die Zentralheizung in den Gebäuden mit der Wärmeleistung bis 42 kW. Diese Kessel sind mit
dem  Sicherheitswärmetauscher  gegen  Überhitzung  ausgestattet.  Der  Sicherheitswärmetauscher  kann
auch für die Durchlauferheizung vom Gebrauchswarmwasser benutzt werden, in diesem Fall versichert
aber den Schutz des Kessels gegen Überheizung nicht dieser Sicherheitswärmetauscher, sondern das 2-
Wege  Sicherheitsventil,  der  als  Sonderausstattung  geliefert  sein  kann,  der  laut  dieser  Anleitung  zu
installieren ist. 

Für  die  volle  Leistungserreichung  des  Wärmeaustauschers  für  die  Durchlauferheizung  vom
Gebrauchswarmwasser ist es nötig eine 4-Wege Mischerarmatur zu installieren, wodurch bei richtigem
Einstellen des 4-Wege Mischerarmatur die  ganze Kesselsleistung  in  diesen Wärmeaustauscher geleitet
wird. 

1.2  KESSELKONSTRUKTION  

Die Kessel  MODRATHERM ZEUS sind besonders zur Verbrennung von Holz mit Wassergehalt     w � 25% mit
der maximalen Länge bis zu   550 mm  bestimmt. Als Zusatzbrennstoff kann die Holzpresskohle benutzt werden.
Bei der Benutzung vom Zusatzbrennstoff  muss man mit mehr intensiven Abgasenwegensverschütterung von
dem mechanischen Stummel mit dem Bedarf von häufiger Kontrolle und Reinigung des Kessels rechnen.  Der
Kesselkörper  ist  aus  einem  Stahlblech  mit  der   Dicke  von     5  mm  mit  hoher  Qualität  (die  Wände  der
Brennkammer, die mit der Flamme und dem Wasser in Kontakt sind) und mit der Dicke von 3 mm (die Wände,
die nur mit dem Wasser in Kontakt  sind) erzeugt. Der Isolationsdeckel  ist aus dem Stahlblech mit der Dicke
von 0,8 mm erzeugt. Die Oberfläche wird mittels der Technologie der statischen Auftragung von Polyester –
Epoxid-Farbe  behandelt.  Die  Wärmeisolierung  wird  von  der  Mineralwolle  gebildet,  bedeck  von  der
Aluminiumfolie.   Der  Rost  ist  aus  Gußeisen,     ein  Gliederrost   Im unteren Teil des  Beschickungsraumes
befinden sich die Formstücke aus   Schamott. Moderne Konstruktionslösung der   Wärmetauschflächen     und
des Raumes für Verbrennung gewährleistet die Vollständigkeit der Verbrennung mit einem hohen Wirkungsgrad
und  mit  niedriger  Bildung  von  Schadstoffen  in  den  Abgasen.   Die  Sicherheitseinrichtung  versichert  die
Schutzfunktion des Kessels gegen Überheizung. In den Kesseln mit der Zusatzmarkierung „3“ ist der kupferne
Wärmetauscher  eingebaut,  der  die  Schutzfunktion  des  Kessels  gegen  die  Überheizung  versichert.  Dieser
Wärmetauscher  kann  auch  für  die  Durchlauferheizung  vom Gebrauchswarmwasser  benutzt  werden,  aber  in
diesem Fall versichert den Schutz des Kessels gegen Überheizung nicht dieser Wärmetauscher, sondern das 2-
Wege Sicherheitsventil, der als Sonderausstattung geliefert sein kann, der laut dieser Anleitung zu installieren ist.
Der  Kessel  kann  an  das  Heizungssystem  mit  den  Gewindeverbindungen    G  6/4“  angeschlossen  werden.
Anschluss-Rohrstutzen des Sicherheitswärmetauschers sind mit den Gewinden  G 1/2“ gefertigt. 
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Vorteile der Kessel MODRATHERM ZEUS : 

� Möglichkeit der Verbrennung des weichen und
harten Holzes  

� integrierte  Sicherheitseinrichtung  gegen  die
Überhitzung  (Version „3“)

� hoher  Wirkungsgrad  der  Verbrennung  –
niedriger Brennstoffverbrauch  

� max. Brenndauer : 12 Stunden 
� Garantie 24 Monate

� thermostatische Regulation der Leistung 
� Durchlauferheizung  vom  Gebrauchs-

warmwasser
� Füllraumtiefe von 400 bis zu 550mm 
� Regulationsmöglichkeit des Kaminszugs  
� Betriebsmöglichkeit  ohne  Benutzung  der

Umwälzpumpe   

 
1.3  REGULLIERUNGS- UND SICHERHEITSELEMENTE  

HINWEIS!
Ohne  Benutzung  der  ergänzenden  hydraulischen  und  Wärmeregulierung  kann  die  Lebensdauer  des
Kessels  deutlich   kürzer  werden!!!   Die  Installierung  von  4-Wege  Mischerarmatur,  bzw.  anderen
passenden Anlage ist die Bedingung der Garantieanerkennung!!! Ohne diese Anlage wird die Garantie
nicht anerkannt!!!

Der  Kessel  kann  individuell  mit   einer  automatischen  Regulation  des  Heizsystems,  wie  z.  B.  mit  der
equithermischen Regulation auf der Basis der Auswertung  des Außenwassers und der Temperatur des Wassers
hinter der Mischarmatur,   beziehungsweise mit der dynamischen Regulation auf der Basis der Auswertung der
Innentemperatur, der Temperatur im Heizsystem, der Temperatur des   Rücklaufwassers und des Austrittswassers
ausgestattet werden.    Bei der Verwendung  der Mischarmatur (Mehrwegarmatur) wird die Lebensdauer
des Kessels erhöht.   Die Funktion der Mischarmatur besteht darin, dass die Temperatur  im Heizsystem auch
bei höherer Temperatur des Wassers im Kesselkörper regullierbar ist und im Bedarfsfalle wesentlich niedriger
ist. Die Wasserregulation im Heizsystem kann manuell, oder automatisch mit der Auswertungseinrichtung der
verglichenen Temperaturen und mit  dem Servoantrieb auf der Mischarmatur sein.  In diesem Falle bieten wir als
Sonderzubehör den elektronischen  Regler an. 
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Legende:

1  Beschickungstür 
2  Roßte aus Gußeisen 
3    Tür des Aschenbehälters
4    Klappe für Luftzufuhr
5    Aschenbehälter 
6    Wärmedämmung
7    Rohrstutzen für Austrittswasser G 6/4“ 
8   Ausmündung des Rauchabzugs 
       mit der Kaminklappe
9  Glieder des Wärmetauschers
10  Anschlußöffnungen des Sicherheits-
      tauschers G 1/2“  
11  Beschickungsraum
12  Formstücke aus Schamott
13  Rohrstutzen für Rückwasser G 6/4“
4  Öffnung mit Klappe für Luftzufuhr
14  Die Leitklappe des Abgasenflußes
15 Gleichrichter  der  Abgase  (bei  der

Reinigng der Abgasewege ist er über die   
       Anheizklappe 14  auszunehmen)
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Es kann die Mehrweg-Mischarmatur    in das Heizsystem die Montageorganisation einschalten und die einzelnen
Elemente können Sie als das Sonderzubehör direkt beim Verkäufer  der Kessel kaufen.  

� Der 1-Wege Sicherheitsventil  mit einem fest eingestellten Wert der maximalen Temperatur des Heizwassers
schützt den Kessel  gegen die Überheizung. Er wird auf  dem Rohrstutzen  G 1/2“ des Sicherheitstauschers
installiert.  

Installation des 1-Wege Sicherheitsventils :

 

Hinweis!
Eintritt  des  Kaltwassers  in  den  Sicherheitswärmetauscher muss  während  des  Betriebs  des  Kessels
immer geöffnet sein. 

In den geschlossenen Drucksystemen ist die Sicherheitsanlage gegen Überheizung zu installieren.
Kessel  ohne  Sicherheitswärmetauscher   gegen  Überhitzung  (Version  -1)  dürfen  nur  in
Heizungsystemen mit offener Expansionstank und ohne Pumpe installiert werden.

Anschlussrohrleitung  am  Eintritt  in  den  Sicherheitswärmetauscher  muss  mit  dem
Sicherheitsdruckventil  mit der Rückklappe  (6 bar) versehen sein. 
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Vorgeschriebene  Parameter für das
Kühlwasser: 
  

Temperatur 15OC
Durchfluss 9 l / Min.
Max. Druck 6 bar
Min. Druck 2 bar
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Im Falle,  das  der  Sicherheitswärmeaustauscher  als  Schutzelement  des  Kessels  gegen  Überheizung
dient, darf man diesen für die Durchlauferheizung vom Gebrauchswarmwasser nicht benutzen.

� Die Klappe für Luftzufuhr für die Verbrennung befindet sich auf der Tür des Aschenbehälters und wird
automatisch durch den thermostatischen Zugsregler gesteuert, der in der Abhängigkeit von der Temperatur
des Kesselwassers im Wärmetauscher
des  Kesselkörpers  und
handeingerichteten  Temperatur  die
Menge  der  ins  Verbrennungsraum
zugeführteten Primärluft bestimmt.

� Die Kaminklappe ermöglicht die Handeinstellung des optimalen Kaminzuges.
Wir empfehlen den Kaminzug auf 0,15 mbar einzustellen.

2.  TECHNISCHE  DATEN  

2.1  HAUPTABMESSUNGEN  

Vstup – Eintritt  Výstup – Austritt

MODRATHERM ZEUS 5

ZEUS    25     30    35/40

MASS:    A 760 910 910
B 435 435 535
C 1050 1050 1050
D 120 120 120
E 985 985 985
F 600 600 600
G 130 130 130
H 900 900 900
K 70 70 70
L 217,5 217,5 267,5

M 380 380 480
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2.2 TABELLE FUR TECHNISCHE  DATEN 

                                                                                                                ZEUS 25                ZEUS 30                 ZEUS 35                  ZEUS 40
Umfang der Wärmeleistung (min/max) (kW) 8/27 10/32 12/37 14/42
Kesselklasse (EN 303-5) 2
Wirkungsgrad (%) 72 – 78
Empfohlener Brennstoff(STN EN 303-5)  weiches Rundholz A1

hartes Rundholz A2
Spaltholz B1 und B2

Zusatzbrennstoff Holzpresskohle, Kohle
Brennstoffverbrauch bei der Nennleistung (kg/h) 6 6 8 10
Füllraumtiefe (mm) 400 550 550 550
Empfohlener Zug des Schornsteins (mbar) 0,15
Wassergehalt (l) 50 56 68 68
Durchschnittstemperatur  von  Abgasen     bei  der
Nennleistung

(OC)
270 260 240 233

Durchschnittstemperatur  von  Abgasen    bei  der
minimalen Leistung

(OC)
150 150 130 123

Durchflussmenge   von  Abgasen  bei  der
Nennleistung

(kg/s)
0,5 0,5 0,4 0,4

Durchflussmenge  von  Abgasen  bei  der  minimalen
Leistung

(kg/s)
0,3 0,3 0,4 0,4

Druckverlust  des  Kessels  bei   V=1,5  m3.h-1

(�p=2V2)

(mbar) 3,1 3,2 4,7 5,0

Minimale  Temperatur  des   Rücklaufwassers  am
Eintritt

(OC)
60

Betriebsdruck  des  Kessels  /  Max.  Überdruck  des
Kessels

(bar) 1,6 / 2,5

Maximaler Betriebsdruck  des Sicherheitstauschers (bar) 6
Wassertemperatur für Sicherheitstauscher (OC) 15
Beschickungsraum (dm3) 61 91 121 121
Abmessungen des Kessels  (b x h x t) (mm) 460 x 1050 x 530 460 x 1050 x 680 560 x 1050 x 680 560 x 1050 x 680
Gesamtgewicht des Kessels (kg) 200 237 280 282
Abmessungen von   Aschenbehälter (b x h x t) (mm) 300 x 150 x 450 300 x 150 x 600 400 x 150 x 600 400 x 150 x 600
Abmessungen  der Füllöffnung  (b x h) (mm) 290 x 360 290 x 360 390 x 360 390 x 360
Anschlussdurchmesser der Muffe des Abgaseabzugs (�) 152

2.3  GELIEFERTES ZUBEHÖR  
� Reinigungsmittel  (Schaber, Schürhaken)
� Thermostatischer Zugsregler  

2.4  WEITERES EMPFOHLENES ZUBEHÖR  

� Sicherheitsventil HONEYWELL TS 130 (Version 2,3)
� Sicherheitsventil   WATTS STS 20 (Version 2,3)
� Sicherheitsventil CALEFFI 58684.01 (Version 1 oder 3)

3.  INSTALLIERUNG DES KESSELS  

Aufstellung des Kessels, Wasserinstallation und Anschluss in den Schornstein können nur die Angestellten mit
der Fachqualifikation für diese Leistungen durchführen.  Inbetriebnahme des Kessels, Garantieservice und das
Service  nach  der  Garantiezeit  kann  nur  eine  autorisierte  Serviceorganisation  durchführen,  deren  Service-
Techniker ein  gültiges Zertifikat  von dem Produzenten haben.
Ein vom fachlichen Standpunkt gut erarbeitetes Projekt des Heizsystems ist eine sehr wichtige Voraussetzung für
die  Zufriedenheit des Benutzers.
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3.1  SONSTIGE DAMIT ZUSAMMENHÄNGENDE VORSCHRIFTEN  

STN 07 0240: 1993 Niedrigdruckkessel und Kessel mit Warmwasserleitung. Grundbestimmungen
STN 07 0245: 1993 Kessel  mit  Warmwasserleitung  mit  der  Leistung  bis  zu 50  kW.  Technische

Forderungen. Prüfungen
STN EN 303 – 5:  2001
(07 0251)

Heizkessel für feste Brennstoffe mit manueller und automatischer Beschickung
mit der Nennleistung bis zu 300kW. Terminologie,  allgemeine Forderungen,
Prüfung  und Kennzeichnung  

STN 92 0300: 1997 Brandschutz für lokale Geräte und Wärmequellen.  
STN 73 0822: 1987 Technische  Eigenschaften  der  Stoffen  vom  Standpunkt  des  Brandschutzes.

Brennbarkeitsgrad von Baustoffen.  
Die Verordnung  des Innenministeriums  der   SR  Nr.  84 /  1997 der Gesetzsammlung,  durch die  die
Auflagen und Forderungen für  den Brandschutz  bei der Installation und beim Betrieb der Gasgeräte,
Elektro-Wärme-Geräte und der Anlagen der Zentralheizung und beim Aufbau und bei der Verwendung der
Schornsteine und    Rauchabzüge,  festgelegt  werden.

DIN EN 303 – 5 Heizkessel  für  feste  Brennstoffe  mit  manueller  und  automatischer
Beschickung   mit  der  Nennleistung  bis  zu  300kW.  Terminologie,
allgemeine Forderungen,  Prüfung  und Kennzeichnung  

DIN 18 160 Teil 1 Abgasanlagen – Plannung und Ausführung  
DIN 4102 Teil 1 Baustoffe   
DIN 4102 Teil 2 Konstruktion
DIN 4705 Feuerungstechnische Berechnung von Schornsteinabmessungen

Bei der Installation, dem Betrieb und der Bedienung der Kessel   MODRATHERM ZEUS sind die allgemein
verbindlichen,  damit  zusammenhängenden  Projektions-,  Sicherheits-  und  hygienischen  Vorschriften  zu
berücksichtigen.   
 
3.2  PLATZIERUNG 

� Der Kessel muss so installiert werden, dass vor ihm ein freier Raum mit dem Grundriss etwa  1 x 1 m bleibt.
� Minimale Entfernung zwischen dem hinteren Teil des Kessels und der Wand muss   400 mm betragen; auf

der Seite der Mündung des Sicherheitswärmetauschers ist die Entfernung von der Wand minimal   400 mm
einzuhalten.

� Der Kessel   ist  auf  eine  nicht  brennbare,  wärmedichtende  Unterlage,  die den Grundriss  des Kessels  um
folgende Werte übersteigt, zu installieren :

a) 300 mm vor der Füll- und Ascheröffnung
b) 100 mm auf der anderen Seiten des Kessels  

� Es wird empfohlen, den Kessel auf den Sockel aus dem Beton mit Höhe minimal 50 mm zu platzieren.  

3.3  ANSCHLUSS AN DAS HEIZSYSTEM   

� Der  Kessel  wird  an  das  Heizsystem  mittels  der    Gewindeverbindung     G  6/4“  angeschlossen.
Gewindeverbindungen  des Sicherheitswärmetauschers haben die Abmessung   G 1/2“.

� Das Heizungssystem kann  durch das 1/2“ Kugelventil,   das  sich im hinteren  Teil  des  Kessels  befindet,
eingelassen und ausgelassen werden. Beim Auffüllen des Heizsystems müssen die  Entlüftungsventile   auf
den  Heizkörpern   geöffnet  werden  und  das  System  wird  langsam  aufgefüllt,   damit  in  den  Stellen  der
Entlüftung  die  Luft   ausströmen  kann.  Nach der  Auffüllung  des Systems  müssen  die  Entlüftungsventile
zugemacht werden.  

� Nach der ersten Inbetriebnahme muss  das Heizsystem entgast  werden.  Die Entgasung erfolgt  mittels  der
Erwärmung des Heizwassers auf maximale Betriebstemperatur, d.h. auf   90 OC für die Zeit von   4 Stunden.
Nach der Entgasung muss das System erneut  unter Druck gebracht  werden. 

� Die Qualität des Heizwassers muss die Bedingungen der Angehörigen Normen  erfüllen.  
� Das  Heizsystem  muss  mit  dem  Sicherheitsdruckventil  und   mit  4-Wege  Mischerarmatur,  bzw.  anderen

passenden Anlage ausgestattet werden, die die Temperatur des Rückwassers über  60° C sichert.
� Das Heizsystem muss mit dem   Druckmesser  ausgestattet werden.   
� Der thermostatische Zugsregler ist auf den Kessel zu installieren.
� In den geschlossenen Drucksystemen ist die Sicherheitsanlage gegen Überheizung zu installieren.
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�  Das Heizungssystem muss mit folgerechtem Ausdehnungsgefäß mit folgerechtem Fassungsvermögen gemäß
dem Projekt ausgestattet werden und der Druck muß beim kalten Bestand des Wassers 1,2 bar sein.

3.4  ANSCHLUSS VON  RAUCHABZUG  

� Anschluss  von  Rauchabzug  muss  in  Einklang  mit  entsprechenden  Normen  durchgeführt  werden.  Die
Mündung von   Rauchabzug  aus  dem Kessel  hat  den  Durchmesser  150 mm.

� Der empfohlene Schornsteinzug für den richtigen Betrieb des Kessels ist  0,15 mbar.
� Bei  der  Installation  des   Rauchabzugs  sind  die  Forderungen  folgender  Normen  und  Vorschriften  zu

berücksichtigen :  

DIN 18 160 Teil 1 Abgasanlagen – Plannung und Ausführung  
DIN 4705 Feuerungstechnische Berechnung von Schornsteinabmessungen

HINWEIS!
In Hinsicht auf die natürliche Kondensation des Wasserdampfes aus Abgasen müssen die Rauchabzüge,
Schornsteineinsätze,   Anschlussöffnungen  und  Auffangwanne   für  das  Kondensat   aus  beständigen
Materialien gefertigt  werden.     Der Rauchabzug   muss  minimal   50 cm senkrecht  über dem Kessel
besetzt  werden, dann muss  er mit mäßigem Steigen nach oben auf kürzestem Wege  in den Schornstein
führen.  Der den Kessel mit dem Schornstein verbindende Rauchabzug muss zwecks der Serviceleistungen
abnehmbar sein.  

 
3.5  ANSCHLÜSSE DER   AUFNAHMEEINRICHTUNG  

Das Austrittsrohr des Heizwassers muss den Anschluss mit dem Gefäß zur Kontrolle der Temperatur mit der
minimaler Anschlussabmessung    G 1/2“ haben.

4.   BEDIENUNG UND BETRIEB DES KESSELS  

4.1  INBETRIEBNAHME DES KESSELS  

Montage  des  Kessels,  Installation  der  Sicherheitselemente  und  Installation  des  Schornsteins  dürfen  nur  die
Fachleute  mit  der  Fachqualifikation  für  diese  Arbeiten  durchführen.   Eingriffe  in  den  elektrischen  Teil  des
Kessels,  sowie  auch  die  Demontage  der   Isolationsbleche  darf  nur  der  Servicetechniker  durchführen.  Das
Handhaben mit dem thermostatischen Zugsregler und Sicherheitsventil, Abbau von Betätigungsknopfen ist nicht
erlaubt.  

Hinweis!
Erste  Inbetriebnahme  und  Einstellung  des  Kessels  darf  nur  der  berechtigte  Serviceangestellte
durchführen. Weitere Inbetriebnahme des Kessels wird der Benutzer durchführen.  

Bei der Inbetriebnahme des Kessels wird der Servicetechniker  eine Eintragung über die Inbetriebnahme des
Kessels  vornehmen.  Die  Inbetriebnahme  des  Kessels  durch den  Servicetechniker  ist  die  Bedingung  für  die
Anerkennung der Garantie von 24 Monaten auf den Kessel.  

Vorgehensweise bei der Inbetriebnahme des Kessels:  
(gilt für den Servicetechniker)

� Kontrolltätigkeit vor der Inbetriebnahme des Kessels
a) Auffüllung  des  Heizungssystems,  Kontrolle  des  Drucks  des  Wassers,  Dichtheit  der  Anschlüsse,
Verbindungen,  Entlüftung
b) Kontrolle des  Anschlusses auf den Schornstein (Fertigstellung, Dichtheit, Zug des Schornsteins)
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�  Inbetriebnahme des Kessels
a) Öffnung der Sperrventile des Heizungssystems,
b) Öffnung der Sperrventile des Sicherheitswärmetauschers,
c) durch  mehrfaches  Drücken  auf  den  roten  Knopf  des  Sicherheitsventils  wird  der

Sicherheitswärmetauscher entlüftet und dessen Funktion   kontrolliert;  nach der Freigabe   des Knopfes

darf das Ventil nicht  durchlassen, 
d) den thermostatischen Zugsregler durch die Trennung der Kette von der Klappe für Luftzufuhr außer

Betrieb setzen,
e) das Zündmaterial durch das Gitter der unteren Tür  anzünden, die Klappe für Luftzufuhr ganz öffnen
f) auf das  ins Brennen kommende Zündmaterial wird das vorbereitete Holz zur Verbrennung gelegt,  
g)  nach  genügendem   Auflodern  des  Brennstoffs  im  Beschickungsraum  die  Klappe  für  Luftzufuhr

abdrosseln und den Kessel auf die Temperatur etwa  70 OC aufheizen lassen,
h) der Drehregler des thermostatischen Zugsreglers auf  cca 70 OC einstellen, bzw. so, damit die Temperatur

des Rückwassers über  60° C gesichert wird, und den Hebel so montieren, damit der Hebel beim Öffnen
der oberen Tür nicht hindert,

i) die Kette so einhängen, damit sie bei der Abweichung der Klappe für Luftzufuhr um cca 2 mm gespannt
wird,

j) mit der Kaminklappe den Kaminszug einstellen,
k) der Wärmeumfang des thermostatischen Zugreglers ist von 30 bis 90 OC .

� der Servicetechniker ist bei der Inbetriebnahme des Kessels verpflichtet, den Benutzer des Kessels mit
der Bedienung des Kessels genügend bekanntzumachen  

� es  ist   die Eintragung  in die Bedienungsanleitung   vorzunehmen

4.2  UMFANG DER ARBEITEN FÜR JAHRESKONTROLLE UND WARTUNG  

Der autorisierte Servicetechniker führt die Jahreskontrolle und Wartung im folgenden Umfang durch:  

� mechanische Reinigung der Abgaswege  mit dem Schaber  oder mit der Bürste 
� Reinigung von  Entlüftungslöchern zwischen den Rosten  
� Kontrolle und Einstellung des thermostatischen Zugsreglers
� Kontrolle der Funktion des Sicherheitsventils
� Kontrolle und Reinigung des Rauchabzuges und Kaminklappe
� Kontrolle der Dichtung  der Beschickungstür  und der Tür des Aschenbehälters   
� visuelle Kontrolle der Brennkammer und des Aschenraumes
� Kontrolle der Funktion aller Regulations- und Sicherheitselemente   

� Kontrolle Zuges des Schornsteins 

Jahreskontrolle und Wartung werden auf Aufforderung des Kunden durchgeführt und werden von ihm bezahlt.  

4.3  BEDIENUNG DES KESSELS DURCH DEN BENUTZER

Die Inbetriebnahme ist jeweils nach der im voranstehenden Punkt 4.1 a,b,c,e,f beschriebenen Vorgehensweise
durchzuführen.  

� Weitere Hinweise für den Benutzer :

a) Bei  dem Übergang auf  den Nachtsbetrieb die Roste  reinigen und  der  neu beschickte  Brennstoff  gut
aufbrennen lassen, 

b) mit dem thermostatischen Regler eine niedrigere Temperatur einstellen,
c) bei  der  Morgenerneuerung  des  Betriebs   die  Klappe  für  Luftzufuhr  öffnen(den  Regler  auf  höhere

Temperatur einstellen)
d) die Roste reinigen und neuer Brennstoff laden
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Wichtige Hinweise!

1. Tür des Aschenbehälters   muss immer zugemacht bleiben.  
2. Der Aschenbehälter  ist nach Bedarf  auszuleeren (es sind die Schutzhandschuhe zu benutzen).
3. Es  können den Kessel  nur Erwachsene  (Personen über 18 Jahre),  die  mit  der Bedienung des

Kessel nachweislich bekanntgemacht wurden, bedienen.  
Es wird aus Sicherheitsgründen empfohlen, einmal nach sechs Stunden die Kontrolle des Kessels
durchzuführen.  

4. Jeweilige Eingriffe in den Kessel, die den sicheren Betrieb bedrohen könnten, sind untersagt.   
5. Bei den Arbeiten mit brennbaren Materialien im Raum, wo der Kessel im Betrieb ist, muss der

Kessel in entsprechender Zeit vor diesen Arbeiten aus dem Betrieb genommen werden.  
6. Es ist verboten, brennbare Flüssigkeiten  zur Anzündung des Kessels zu verwenden.  
7. Die allgemein verbindlichen Vorschriften des Brandschutzes sind einzuhalten.  
8. Nach der Beendigung der Heizsaison sind der Kessel und   Rauchabzüge  gründlich zu  reinigen.

Es sind   Schmieren  und Reinigung  der   Drehzapfen und des Mechanismus  der Klappe für
Zufuhr der Verbrennungsluft    durchzuführen.

9. Beim  Auftreten  von  jeweiligen  Problemen  beim  Betrieb  des  Kessels  ist  der  autorisierte
Servicetechniker nach der beigelegten Liste der Servicefirmen anzurufen.  

10. Die Pflicht  des  Kunden ist,  die  regelmäßige  Jahreskontrolle  des  Kessels  in dem im Punkt  4.2
beschriebenen  Umfang mittels  des  autorisierten  Servicetechniker  jeweils  vor dem Anfang  der
Heizsaison zu gewährleisten.   

11. Beim Öffnen der   Beschickungstür  und der Tür des Aschenbehälters sind Schutzhandschuhe mit
wärmedämmenden Eigenschaften  zu verwenden. 

12. Bei  der  Auffüllung  des  Beschickungsraums   mit  dem Brennstoff  sind  Schutzhandschuhe  mit
wärmedämmenden Eigenschaften   zu verwenden.

13. Eine regelmäßige Druckkontrolle im Ausdehnungsgefäß (der Druck muß beim kalten Bestand des
Wassers 1,2 bar sein) und im Heizungssystem (der Druck muß beim kalten Bestand des Wassers
1,3 bar sein) ist erforderlich.

4.4  REGELMÄSSIGE WARTUNG  

Entfernen Sie die Asche aus    dem Aschenbehälter   mit  dem Werkzeug während des Betriebs je nach dem
Bedarf.   Der volle Raum des Aschenbehälters verhindert die richtige Strömung der Verbrennungsluft in den
Raum der Verbrennung und verursacht eine ungleichmäßiges, nicht qualitatives Brennen des Brennstoffs.    
Die Asche müssen Sie in nicht brennbare Behälter mit einem Deckel geben. Bei  der Handhabung   sind die
Schutzmittel zu benutzen und es ist auch auf persönliche Sicherheit zu achten.  
Sollte es zu übermäßiger Ablagerung von Teer  in den Abgasewegen kommen, ist diese  Ablagerung mechanisch
zu  entfernen.   Man  kann  die   Teerablagerung    aus  den inneren  Teilen  des  Kessels  auch  durch  Ausbrand
beseitigen.   Ausbrand erfolgt bei Temperaturen  90 bis 95 OC bei geöffneter  Schornsteinklappe (Durchbrenn-Art
der Verbrennung) im Zeitintervall von 1 bis 2 Stunden. Die Reinigung der Abgasewege ist nach  dem Bedarf in
Abhängigkeit von der Qualität des verwendeten Brennstoffes durchzuführen.   

HINWEIS!
Häufige  und unangemessene  Teerablagerungen der inneren Kesselteile zeugen vom unrichtigen Betrieb
mit  ungünstiger  Wirkung  auf  die  Lebensdauer  des  Kessels,  Wirtschaftlichkeit  und  Ökologie  der
Verbrennung.  

Bei jeglicher Störung des Kessels ist sofort der Betrieb des Kessels zu unterbrechen   (unter ständiger
Aufsicht  das  Brennen  der  Beschickungsmenge  des  Brennstoffes  bis  zum  Ende  bei  geöffneter
Anheizklappe der mäßig geöffneten Tür des Aschenbehälters sicherzustellen) und der Servicetechniker ist
unverzüglich zu rufen. 

5.  SICHERHEITS- UND BRANDSCHUTZMASSNAHMEN  

Bei der Installation und dem Betrieb des Kessels sind alle Sicherheits- und Brandschutzvorschriften einzuhalten: 

1. Es  muss  die  minimal  zulässige  Entfernung  von  Außenumrissen  des  Kessels  und  Schornsteins  von  den
brennbaren  Materialien  mit  dem  Brennbarkeitsgrad    C3 (Materialien,  die  nach  der  Anzündung  selbst
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brennen und verbrennen – sieh die Tabelle) eingehalten werden, die  400 mm beträgt. Diese Entfernung ist
auch bei den Materialien, bei denen der Brennbarkeitsgrad nicht nachzuweisen ist, einzuhalten.  

2. Es  muss  die  minimal  zulässige  Entfernung  von  Außenumrissen  des  Kessels  und  Schornsteins  von  den
brennbaren Materialien mit dem Brennbarkeitsgrad B, C1, C2 (Materialien, die nach der Anzündung ohne
weitere Lieferung der Wärmeenergie selbst erlöschen – sieh die Tabelle) eingehalten werden, die  200 mm
beträgt.     

3. Auf den Kessel und in die kleinere Entfernung als die minimal zulässige Entfernung nach dem Punkt 1 ist,
dürfen keine Gegenstände aus brennbaren Materialien (Holz, Papier, Farben, Dieselöl, Gummi, Benzin, und
ähnlich)  gelegt  werden und  im Raum,  in dem der  Kessel  aufgestellt  ist,  dürfen keine  Gegenstände  aus
brennbaren Materialien (Holz, Papier, Farben, Dieselöl, Gummi, Benzin, und ähnlich)  gelagert werden.

4. Wenn  der  Kessel  auf  dem  Fussboden  aus  brennbaren  Materialien  aufgestellt  ist,  muss  er  auf   einer
unbrennbaren Unterlage mit Wärmedämmung, die minimal um 100 mm größer als der Grundriss ist,  stehen.
Die Unterlage kann aus Material mit dem Brennbarkeitsgrad A sein.  

5. In den Fällen, in denen es zur Entstehung  der   zeitweiligen Gefahr der brennbaren Gase oder der Dämpfe
oder in denen es zur Entstehung  der zeitweiligen Gefahr  des Brandes oder der Explosion   (z.B. beim
Kleben von PVC, bei Anstreicharbeiten und ähnlich) kommen könnte, muss der Kessel vor der Entstehung
dieser Gefahr aus dem Betrieb genommen werden.  

Der Kessel muss fest auf einer waagerechten Fläche  stehen. Der Kessel muss so stehen, dass es hier genügend
Raum zur Installation, Bedienung und  für eventuelle Reparaturen gibt.   

Zur Information führen wir die Liste von einigen Baustoffen gemäß dem Brennbarkeitsgrad an:   

Brennbarkeitsgrad  Beispiele: Materialien 

A -  unbrennbar 
Asbest, Mörtel,  Verputz ohne organische  
Beimischungen,  Schamott, keramische Belege,  
Beton, Formstücke

B –  nicht gut 
brennbar

Bretter aus  Basaltfilz,  Heraklit, Lignos, Akumin, 
Bretter  aus Glasfasern 

C1 –  schwer brennbar
Buche, Eiche, bzw. andere Laubhölzer,    Sperrplatte,
Werzalit, gehärtetes Papier,  Umakart, Hobrex

C2 – mittlerer Grad 
der Brennbarkeit  

Nadelholz, Spannplatten, Fußböden aus Gummi

C3 –  leicht brennbar
Holzfaserplatten, PVC, Molitan, Polystyren, 
Polypropylen

� Schutzblende 
Die Schutzblende muss aus den Materialien mit dem Brennbarkeitsgrad    A  oder  B ausgefertigt werden. Die
Erwärmung der geschützten Oberfläche darf den Wert von  100 OC nicht überschreiten.

� Isolierungsunterlage   
Die  Isolierungsunterlage  muss  aus  den  Materialien  mit  dem Brennbarkeitsgrad    A  oder   B   außer
Polypropylen,  Polystyren  und   Polyuretan  ausgefertigt   werden.  Die  Materialien  müssen  gegen  die
mechanischen  Auswirkungen  der  Belastung  beim  üblichen  Betrieb  beständig  sein.  Die  Erwärmung  der
geschützten Oberfläche – des Fußbodens - darf den Wert von  100 OC nicht überschreiten.

� Rauchabzug 
Der Rauchabzug darf nur in einer sicheren Entfernung von den anliegenden brennbaren Baukonstruktionen,
die 800 mm  beträgt,   installiert werden.  
Das Brennstoff-Gerät für feste Brennstoffe, das einen luftdicht abschließbaren Verbrennungsraum hat, und
dessen Bedienung vom Produzenten    mindestens einmal für sechs Stunden bestimmt  wurde, kann an den
Rauchabzug    maximal in Entfernung 1 500 mm angeschlossen werden. 
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� Beispiel für die Platzierung der Schutzunterlage des Brennstoff-Gerätes 

Die  Schutzunterlage  ist  aus  unbrennbarem  mindestens  1  mm  dicken  Material  mit  Beständigkeit  gegen
mechanische Auswirkungen des üblichen Betriebs auszufertigen.  

� Beispiel für die Platzierung der Schutzunterlage der Schutzblende  

Die Schutzblende muss mindestens  3 mm  dick sein.  Die sichere Entfernung kann durch die Verwendung der
Schutzblende maximal um eine Hälfte herabgesetzt werden.  

� Die sichere Entfernung   von brennbaren Materialien der  Geräte  zur  Verbrennung  der  festen  Brennstoffe
beträgt 800 mm  in allen Richtungen.  
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1 – Schutzunterlage des Brennstoff-Gerätes
2 – Beschickungsöffnung
3 – Öffnung des Aschenbehälters  

1 – Schutzblende für  Brennstoff-Gerät und 
des  Rauchabzugs  mit  dem  Schutz  von
anliegenden  Baukonstruktionen  vor  deren
Wärmeauswirkungen  

2 – Beschickungsöffnung
3 – Öffnung des Aschenbehälters
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6. GARANTIEBEDINGUNGEN  

1. Auf das Erzeugnis ZEUS gewährt der Hersteller Garantie auf dessen mangelfreie Funktion für die Zeit von
24 Monaten nach der Inbetriebnahme, maximal jedoch für die Zeit von 30 Monaten nach dem Datum der
Herstellung.  

2. Die  Bedingung  der  Anerkennung  der  Garantie  ist  die  Inbetriebnahme  des  Kessels  ZEUS  durch   die
berechtigte autorisierte Servicefirma des Herstellers,  in der Regel mit der minimalsten Entfernung zum Ort
des  Betriebs  des  Kessels.   Die  Liste  der  autorisierten  Firmen  ist  der  Bestandteil  dieser  begleitenden
Dokumentation des Kessels.  

3. Die  Bedingung  der  Anerkennung  der  Garantiedauer  ist  die  Ausstattung  des  Heizungssystems  durch die
4-Wege Mischerarmatur, bzw. anderen passenden Anlage, die die Temperatur des Rückwassers über 60OC
sichert. Ohne diese Anlage wird die Garantie nicht anerkannt.

4. Im Rahmen  der Garantie werden die berechtigt reklamierten Mängel aufgrund einer kostenlosen Reparatur
behoben.   Die im Rahmen der Garantie ausgetauschten Komponenten sind das Eigentum des Herstellers.   

5. Bei der Reklamation müssen  der Garantieschein,  die Bestätigung über die Inbetriebnahme des Kessels
ZEUS durch eine autorisierte Servicefirma vorgelegt werden, sonst wird die Reklamation nicht anerkannt.   

6. Die Garantie bezieht sich auf alle Mängel des Kessels ZEUS und auf dessen Bestandteile, die infolge der
schlechten Qualität des Materials oder einer fehlerhaften Verarbeitung unbrauchbar geworden sind.  

7. Die Garantie bezieht sich nicht auf die durch Nichteinhaltung der in der Bedienungsanleitung   für Montage,
Bedienung  und  Wartung  angeführten  Bedingungen  verursachten  Mängel,  auch  nicht  auf  die  dadurch
verursachten  Mängel,  dass  der  Kessel  ZEUS  auf  eine  andere  als  die  festgelegte  Weise  oder  zu  einem
anderen Zweck  benutzt  wurde,  als  er  in  den normalen  Bedingungen bestimmt  ist,   oder  auf  diejenigen
Mängel  nicht,  die  infolge  schlechter,  unsachgemäßer  Handhabung,  z.  B.  durch  ungeeignete  Lagerung,
falsche Bedienung, durch Benutzung des unrichtigen Brennstoffes verursacht worden sind.   

8. Die Garantie  bezieht  sich nicht  auf die  durch Unreinheiten im Brennstoff,  im Heizwasser  verursachten
Mängel, sowie auch auf die   durch unrichtige Abgasenabfuhr, unrichtige  Platzierung verursachten Mängel
nicht.  Sie  bezieht  sich  auch  auf  die  durch ein  unabwendbares  Ereignis  (Naturkatastrophe  und  ähnlich)
verursachten Beschädigungen nicht.  

9. Die Garantie bezieht sich auch auf die indirekt entstandenen Schäden und auf die Schäden an Sachen oder
an der Gesundheit der Personen nicht.  

10. Die   Nichteinhaltung  der  Bedingungen  der  Garantie,  der  Ablauf  der  Garantiedauer,  Reparatur  oder  des
Kessels oder der Eingriff in den Kessel  ZEUS durch eine unbefugte Person, Verletzung der Kontrollzeichen
oder Plomben hat die Erlöschung der Garantieansprüche zur Folge.  

11. Die mit der Entsendung des Servicetechnikers zur Behebung der Mängel des Kessels  ZEUS verbundenen
Kosten, auf die sich die Garantie nicht bezieht, trägt  der Kunde – der Benutzer  des Kessels.  

12. Haftung  für  Mängel:  Reklamation  macht  der  Benutzer  bei  der  Servicefirma,  die  den Kessel  ZEUS in
Betrieb  genommen  hat  oder  bei  einer  anderen  autorisierten  Firma,  in  der  Regel  mit  der  minimalsten
Entfernung zum Ort des Betriebs des Kessels  ZEUS, geltend.

13. Weitere sich aus der Haftung für die Mängel des  Kessels ZEUS ergebenden Rechte und Pflichten richten
sich nach den entsprechenden Bestimmungen der allgemein verbindlichen in der Slowakischen Republik
gültigen  Vorschriften  (Bürgerliches Gesetzbuch, Handelsgesetzbuch, usw.).   
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GARANTIESCHEIN UND ZERTIFIKAT DER QUALITÄT UND KOMPLEKTHEIT

STAHLKESSEL MIT WARMWASSERFÜHRUNG ZUR VERBRENNUNG VON
FESTBRENNSTOFFEN 

MODRATHERM ZEUS 

Hersteller: MTH, Ges.m.b.H.
Šúrska 5
900 01 Modra, Slowakei
Tel.: 00421-33-647 2314, Fax: 00421-33-647 3846
e-mail : mth@modratherm.sk

Kessel mit 
Warmwasserführung: MODRATHERM ZEUS 25-1  ZEUS 25-2 ZEUS 25-3

MODRATHERM ZEUS 30-1  ZEUS 30-2 ZEUS 30-3

MODRATHERM ZEUS 35-1  ZEUS 35-2 ZEUS 35-3

MODRATHERM ZEUS 40-1  ZEUS 40-2 ZEUS 40-3

Produktionsnummer:

Produktionsdatum:

Stempel und Unterschrift 
der Austrittskontrolle:

Der Kessel mit Warmwasserführung MODRATHERM ZEUS entspricht den Forderungen der Anordnungen der
Regierung Nr.  392/1999 (im Sinne der Anordnung der Regierung der  SR Nr. 149/2002 der Gesetzsammlung.);

STN 07 0240; STN 07 0245; STN 92 0300 und  STN EN 303 – 5.
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EINTRAGUNG ÜBER INBETRIEBNAHME DES KESSELS UND EINTRAGUNG ÜBER
DURCHFÜHRUNG DER REPARATUREN UND ÜBER WARTUNG  

Datum der
Eintragung 

 Durchgeführte
Tätigkeit

 Servicefirma  Festgestellte
Mängel

 Unterschrift des
Kunden

 INBETRIEBNAHME
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